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Warschau, den iy. November. 
Fortsetzung des ReichscaZs-Iournal. 
Sechszehnte Seßion,den il.Novemb. 

Nach der Ankunft hcs Königs in den Se¬ 
nat, ersfnete der Confoderations Marschall 
von der Krone die Esßion, und gab zuerken¬ 
nen daß da die in der letzten Seßion von dem 
Könige ausqefprochenen Worte: Der Kö> 
mg mit der Nation und die Nation mltdem 
Konige, aller Herzen mit F ende und Hof-
nung erfüllet, man stch auch tünftighln einen 
erwüllschten Fortgang versprechen könte, da 
e«' nun zur Entscheidung der Cache wegen 
der Krieqs-Coinmißion schritte, so rieche er, 
daß diese Materie Artikelweise vorgenom¬ 
men und entschieden werden mö6)te. Der 
Caliellan vonEandek Allfwicz,lictl)e in seiner 
Rede, daß diese Artickel nichteher vorgenom¬ 
men, und entschieden werden möchte bis das 
ganze Projecl angenommen worden, well i u -

Mellen einige den andern zuwider seyn tön¬ 
ten. Der Landboie von Volhynien Hules 
wic; verlangte, daß die^eldherren wechselst 
weise zu Vierteljahren jn der Krlegs^Com-
Mißton sitzen sollten, und überreichte deswe¬ 
gen ein Project. Der Lyndbote von Lieftand 
Weisenhoff zeigte in seiner Rede, wieder im¬ 
merwährende Rath für die Nation eben nicht 
nützlich wäre, wohl aber sin immerwähren¬ 
der Reichstag, und verlangte eir<e besondere 
Kriegs-Commlßion für Polen und eine beson¬ 
dere für Litlhauen, und daß man dabey die 
Alternative beobachten möchte. Als hierauf 
nun der Conföderations-Marschall von des 
Krone fragte 5 ob man einig wäre daß eine 
Kriegs Commißion seyn sollte? und sich hier¬ 
auf verschiedene Meynungen hören.ließen, 
ln Ansehung der Alternatire, wie solche seyn u. 
worinnen sie bestehen soll. Einige kandbo-
t ln aus Lltthauen aber darauf bestunden daß 



blese Alternative nicht nur in Ansehung des 
Ons stall habensoll, sondern daß auch die 
Anzahl der Perssnen aus Litthauen und der 
Krone in gleicher Anzahl seyn möchten. Die 
landboten von der Krone wiedcrsetzttn sich 
diesen Antrag und baten um den Turnum. 
Die kittyauischen aber sitzten sich darnieder 
und sagten daß die zwey Provinzen von Po¬ 
len nicht könnten wieder die ganze Lltthaui-
sche Provintz vomen, weil solchem wieder die 
Union wäre, viele fingen also an, nm das 
Großherzogthum Litthauea bey seinen Prä' 
rogatwen <u rt halten, unter welchen der Bis 
schof von Wilda Fmst Maßalski, berGroß-
Schatzmeister Fürst Pon<atowski, der Feld¬ 
herr Ticztiewicz, der Hosmarschall Graf Po¬ 
tocki die färnehmDn waren. Hierauf rie¬ 
chen die Landboten von der Krone daß sowohl 
in Ansehung der Personen als des Ortes die 
Mernatire gesichelt seyn mochte, daß man 
«ber die Bestimmung dieser Allernate bis auf 
die letzt laßen, jeynndaber zur Verfertigung 
der Vorschrift für die Kriegs-ComtMion 
schreiten sollte. Da nun der Streit noch im¬ 
mer fortdauerte, so berief der König das M l -
Nisterium zu sich und sagte in feiner Rede, 
da er über beyde Nationen regierte, auch bey? 
den Nationen geschworen, sie bcy ihren Rech¬ 
ten und Privilegien zu erhalten, so müste er 
auch darauf sehen daß solches geschähe, und 
«eil über die vvrgetrageneMaterie so große 
Stremgkeiten waren, riethe eridaß das Mis 
nisterium mit denen 
schallen und denen Deputieren zur Constitu-
lion so e!n Project entwerfen möchten, wo-
durch beyde Partheyen befriediget werden, 
und die zwischen denen Provintzen entstan¬ 
denen Streitigkeiten beyaelegel werden könn¬ 
ten. Der Castrllan von Woynic; Ozarowski 
z igte hierauf in seiner Rede, daß es wett 
beßer wäre, daß erstlich das ganze Project 
wegen der Kriegs-Commißion neu verfertiget 
und hernach entschieden würde. Worauf 
»er Lilthauische ConföderationsMarschall 
Fürst Sapieha antwortete daß man zu den¬ 
jenigen Projekte schreit!« müste welches schon 

fertig wäre. Man bat hierauf, daß der Aes 
tlckel des Pz djects, wegen der Knegs-Comi 
Mißton gelesen werden möchte, nachdem sols 
ches geschehen, so baten die Landbolen aus 
Litthauen, daß ihr Anbringen wegen der Als 
tername u^d wegen der Personen vsi sichert 
werden möchte: Als sich dieLandbotenhsu der 
Krone dieftm wledersetzlen, und dieser so lan¬ 
ge gedauerte Streit nicht beygeleget werben 
konnte, so berief der König das Ministerium 
nochmals zum Thrrne und gab zu erkenne!?, 
dag das Ministenum /ackt den Confüderas 
tions-Marschäüen ein fürbeydkThetle bequem 
meresPwject entwerfen sollten, und in die<e 
ser AbstM verlegte er die Seßion bis auf de» 
folgenden Tag früh um y Uhr. 

Die Fortsetzung folgt künftig. 
Wiener Hofbelicht, den 15. November 

Rriegsvorfälle. 
Aus dem Hauptquartiere bey Oemlltt, 

den 8. Novemberg: 
Der Feldjeugmeliier Clerfaic, welcher den 

Auftrag hatte, die Türken in den R trenches 
ments, so sie bey Mehadia gemacht hatten, 
und noch immer beschielten, durch die unter 
seinem Kommando stehenden Truppen auf 
alte mögliche A?t zu verdrängen, berichtet un¬ 
ter dem 7. Nov. daß er den Obersten Bs? os 
von Wurmstr, mit einer Divfsion Husaren, 
und i^oMann vonvem Wallachisch I3yrt^ 
schen Rcgimente als Vortrab vsn mehreren 
folgenden Bataillonen, durch die Almas da¬ 
hin beordert habe; als nun bemeldter Obers 
sterben beschwerlichen Marsch durch die Ge¬ 
birge der Almas, welche von allen Lebensmit¬ 
teln entblößt sind, zurückgelegt, und nach Be¬ 
setzung von Poschowitz, und der Weqe von 
Roderia seine Patrouillen über Pettnik gegen 
Mehadia vorgeschickt hatte, so verlkß der 
Fcind, nach den bereits Mgsthin vorläufig 
angezeigten Rapporten, Mehadia, steckte es 
in Brand, und wg sick über Schuppaneck 
nach der Festung Ot sowa zurück, worauf der 
Oberste BoroS vorrückte, u d Mebadia be¬ 
fehle, wo er noch ein sechspfündige Kanone 
qebst Muyizion verland. 



Da nun die Türken aus dem ganzen Bana-
te verdrängt find, und auf kais. ksnlgl. Boden 
nirgends mehr sich btsinden, so werden die 
Anstallen zu Beziehung der Winterquartiere 
aller Drten genossen, und, nachdem diese 
Kampagne hindurch die ganze Landmacht der 
Ottomamfchett Pforte vereinigt gegen die 
Clblandestand, so stnd dennoch bis auf die in 
bem Tkmeswarer Banate wegen der bekann¬ 
ten unvOrzusehenden Zufalle vorgegangmen 
Plünderungen, gür keine Besitzungen vsn uns 
in Feiades Händen geblieben, wogegen wir 
ln dem Besitze von Cl)olym> und der dazu ge¬ 
hörigen Naja sind, den Feind aus der Mols 
Hau Vertrieben, und der Rußischen Armee 
IaWeingeraumet,^und nsbst diesem die an¬ 
derweitig gemachten Eroberungen von Dres-
mk, Sabacs,Dubicza und Nooi, sammt den 
dazu gehörigen Dorfschaften, wle auch die 
bey Sabrecs und Pa esch in Servien gefaßt 
len Posten, behauptet haben. 

Bey einer von dem Generalmajor Grafen 
V. Harrach am l . November mit zwey unse¬ 
rer bewafneten Schiffe veranlaßten Patrouil-
lirung der Insel Kißilowa, wurde ein großer 
feindlicher KelhaWmer, auf welchem 200 
Stück Schaafe waren, angetroffen, und mit 
zurückgebracht. 
Aus dem Hauptquartiere des Prinz Coburs 

zischen Truppenkorps; zu Roman, 
den 5.November: 

Als am «5> Otlob. die unter dem Hrn< Ge-
mralen der Kavallerie, Prinzen von Coburg 
ehedem bey Chotym'gestandenen Truppen in 
dem Lager bey Roman einrückten, ist auch 
das Detachement unttr dem Obersten Ka-
raiczay m!t eingetroffen, welches die ehema¬ 
lige Chotymer Besatzung bis in das türkische 
kager beyMohi'a Rcbui begleitet hat. 

Diese Begleitung ist durch die guten An¬ 
stalten des Obersten Karakzay mit alier Ord¬ 
nung, und zur Zufriedenheit beyder Theile 
-vor sich gegangen. Nachdem hierauf das 
Oberhaupt der Türken, Osman Pascha, alle 
znm Transporte der Habseligkelten von uns 
mitgegebenen Wägvn insgesammt zurückge¬ 

stellet hatte, sind einige lausend Tsrke« un i 
Tartarn aus ihrem Läget in die letzte Marsch-
stazion der abgezogenen Chotymer Garnison 
entgegen gekommen. Auch diese sind unsere» 
Truppen aufdas freundschaftlichste beg?gneh 
und haben fär die ihren Landsleuten erwiesene 
rebliche Behandlung vielmahls gedanket. 

Am 29. Oktober ist der F. M . L. Spleny, 
nachdem vorher von der unler ihm gestande¬ 
nen Mannschaft das Eldödische Husareure-
giment über Oytos durch Siebenbürgen in 
das Banal gezogen war, das zweyte Eie-
benbüigisch - Wallachische Gränzinfante' ieZ 
regiment aber, und die zwey Divisionen Szek-
ler Husaren durch eben denselben Paß in Sie« 
benbürgen eingerücket sind, mit dem Reste 
seines DetachenMts nach Roman gekom¬ 
men. 

Der Rußisch-Kaiser!. Feldmarschall Graf 
vi Romanzow, steht noch am linken Ufer des 
Pruths bey Tseczora, und eine Division des¬ 
selben am rechten Ufer bey Luboka. 

Das Korps des Rußisch - Kaiser!. Gene-, 
raiS en Chef, Orafen Sollikow, hat nun bey 
Orchey, auf dem linken Flügel der Romans 
zowsche :̂ Armee, gegenbie Festung Bender, 
seine Stellung^ 

Löwen, ben H. November. 
Hier hat sich wieder eine unglückliche Be, 

gebknheit eraugnet, welche eben nicht dazu 
beytragen wird, den Zeitpunkt.zu befördern, 
dm wir so sehr wünschen, daß nämlich die 
drey nach Brüssel versetzten Facultälen wit-
ber hieher verlegt werHen mögen. 

Die im sollegio der schönen Wissenschaf¬ 
ten studirenden Pensionars haben dasselbe am 
zten dieses von neuen verlassen. Es ist dieß 
ein Ucberrest des patriotischen Aufbrausens, 
welches die Köpft dieser undesoknenen I u -
gend noch immer erhitzet. Sie haben sich ers 
kühner, den von der Regierung angestellten 
Administrator einigemal zu beledigen, und 
zwar de? maßen, daß er sich zu seinem qrößten 
Leidwesen gezwungen gesehen, die Wache z» 
Hülfe zurufen, und einige der Rädelsführer 
inS Gefängniß des GptWasium zu werfte 



Der VlceMctbt derUnloerfilHt ist jetztmit 
der Untersuchung dieses Aufstandes beschäf¬ 
tiget. 

Von Brüssel vernimmt man, daß in ver-
wichener Woche gegen den berüchtigten Ab-
vocalen van der Novt ein Vethafts-Befthl 
von dem höchsten Conseil von Brabant er¬ 
kannt worden ist. 

Haag, den n November. 
Man hat neulich in der Meyerep zu Herzo¬ 

genbusch eine gewisse Person arretirt/ die an¬ 
genommen war, als oberster Befehlshaber 
der Truppen zu dienen, die Herr de Villalte 
und seine Mitschuldigen aufbringen wollten. 
Dieser sich so nennende Befehlshaber ward 
am ?ttn dieses Hieher insGefänguiß gebra6)t. 
Er ward noch von zween andern begleitet, und 
alle waren stark geschloffen, 

Paris, den 7. November. 
M i t einem Courkr hat man h'isr die unan¬ 

genehme Nachricht von Rochefort erhalten, 
daß die Fregatte, Mlche den Maqu is de 
Chilleau nach Ot. DlM^ings brachte, durch 
ein Versehen des Lootftn im Haven verun¬ 
glückt ist. Die Mannschaft ist gebettet, aber 
Schiff und LadANst fipd M g . 

StockholM, den !i< N06. ' 
DerKönisiwfindelsichMch immerzu Go-

«henbürg, von redlichen Streit« rn und treuen 
Untelthanen umgeben. Dlk Gattliscninder 
Ctadt und den dawHehöngen Festungswer¬ 
ken tvlrd avf 3500 Mann berechnet. Ca 
pitänRuchensparre, welcher am i i .Oc t . d ^ 

/schon gemeldeten Dänischen Böte wegnahm, 
ist vom Könige zum Major von der Admira¬ 
lität ernannt wo/den. I n Betreff dieser 
Nöte ist noch zu nnldcr, daß diestlbcn nicht 
zurückgegeben worden swo. Zur Ursache 
Wird angegebn, wcil sie während des er¬ 
sten Waffenstillstands vrmytenbis 16 Oce., 
der nur die Operationen zu l?anw bettaf< qe-
nommen, unddeshalb für gute Prisell erklärt 
Worten sind. 

I n unsrer ssestrlgen Zeitung ist ein Bericht 
«n Ce. König!. Hohrit, den He: zog von Su-
dermcmnland, vom i^ten dieses, von nner 
Unternehmung gegen eine etwas außen vor 

Haygö liegende Rußische Fregatte enthalre», 
durch welche Operation man den Transport 
zwischen Iungfrusund undjLappwick für ge« 
nuc san wieder gesichert hält. Eine unserer 
Kanon rschalnppen hat bey dieser Gelegen-
heil 80 bis 90 Schüsse gethan. Alls Offlciere 
und die sämmtlichen Truppen haben die größ¬ 
ten Proben ihrer Tapferkeit, Hurtigkeit und 
Unverdrojsenheit abgelegt, und find dem Ans 
denken Sr . Königl. Hoheit, des gedachten 
Prinzen, bestens empfohlen worden. Sonst 
wird noch in diesem Berichte geme del, daß 
keines unserer Proviantfahrz^ug? weggenom« 
men worden ist; daß aber eiMge theils ledi¬ 
ge, theils mit Holz deladene Bauet schulen 
weggenommen oderauch aufgebracht wor^ 
den sind. 

Mine öftere Er fah rung , Gefäße vom 
F3tr zu pemiZen, die lncht versucht 
w i rd . 
Gefäße, besonders diezu Oel oberFettigs 

teilen sind gebraucht worden, z<E. gläserne 
Oder steinerne Flaschen, werden vorttefizH 
und geschwinde rein, durch eingeschüttete 
Sagespäne, besonders von eichea Holz, wie 
scldlge von tiner Handst^e fatien. Ist das 
Gefäß so enge, daß man keine Hand hineilt 
brllGt, so beordert man dcjS Anlegen 
und Anschlagen der Sägespane durch 
ein mit hllMll gethanes Lapcheu ober Stück 
Makulalurpapier. und schüetel zuerst nur fttzr 
wemg kaltes Wasser dazu. Es haben aber 
die Sägespane auch im trockelle^ Zustande 
und ohn? Wasser das Veunögm, Feltigtelten 
elnzusaug^n. Wer hieran zwe,jeln will, 
reioe eine blecheine Planne oder iro^nen Ties 
g^l, worin Butter, Speck>del Oeiuber dem 
Feuer slano/ mit Sa^esp^nen, besonders 
wnm die Pfanne noch etwas warm <<t. 

Breslau, den 
Heute wird im W s t zscknl Schauspiels 

hauseaiitgefnh.l: Be m» llle urd Ko:stanze, 
oder die Enlfühluug c<Ud i cill Selall. Ejss 
Singspiel ili drey Alls. <^nl. voll Hnrn Pre^s 
mr. Die Mujzt lst von Herr« Mozart, 



I n der pribilegireen Schlesischen 3eitungs-Expedition, Wilhelm 
Gottlied Rorns Huchha«ldlung, ist zu haben: 

Geschichte meiner Bienen und derselbenPehandlung vondenIahrefl i78i und 1782, gr.z. 
Leip^.?88 2oiar. 

Beschreibung und Gebrauch des funkischen Erdkvrpers öder der Erde nach ihren verschiedenen Zo* 
.. neu, gr.g, Berl.u. Leipz.yS8 l0sgr* 
Hierolies Schnurren, nebst einem Anhange neuerer Schnurren sur wsifge Leser, griechisch 

und deutsch, 8. Letpj.789 8igr. 
Erzählungen, bas anZenehmfte und nützlichste aus der Geschichte^ um 

in der Gesellschaft nicht unwissend zn erscheinen, 8. Leipz./sy '5sgr. 
BettMbers Sagender Vorzeit, 2tcr Band, 8. Bertin 788 i M h l r . losgr. 
I> I . S< Semlers Schrelbea an Hrn. Baron Hirschen zur Vertheidigung des Luftsaltzes, 8. 

^ M p ^ T ^ t i ^ 4igr. ^ ^ ^ ^ ^^ 
(^ / /K^/ 'c^^ unbekannten Zzemienyiyer Real-j)räcende»nen.) Vor die 

Obcrschles Oberamts Regtcruug üUhier/und besonders vor dem von derselben dazu depeztir-
ttNiObe.amts Rath Reich, werden aufAns^chen des Johann Frephrn. v. Weüc^ ck alle o;eje-
NMn, fo auf stilt imZülstenlhumOppeln und dessenCojler Kreist belegenes oh langst yon 
dem August ('4 Werner erkauftes Gnth Ztemientzltz, einen nicht ilttabulirten Real^Anzpl uch zn 
haben v^lMeu'xn zur Anzeige undIustzficationdesselben binn^n z Mo^ttten vom^/.Octbr l . 
angececk) -ei u.ld iwar peremtorie aufdenQ/stettIan. H789 Vormttlag^um c)llyr^ö/iir«H 
^^c/kz/om/ gieburch edictaliter vvrgeladeu^ BtirgHeu iO. Oct-1788. 

Tön k^Preuß. Oberstes Obe^alMS^Reglerullg. 
(Zu vsraucclonirslu) Brieg Hen io . Occ. 1788. Dem Publiko wird hierdurch be^ 

kannt gemacht: duß den i6ten Dec.a.t. allhierverschiedene zur Veriasseaschaft des verstor, 
beuen A^ chldlaco .us Anoer gehörige Eff^ten und MobMen inHerehemaligen Wohnung des¬ 
selben/?^ /̂ca^?/5tto,/̂ /eHe anbte Wsistdzethenven verkauft werben sollen. Es befinden sich 
hierbei onschubem McdaMen, Prtttostn, Uh^en, Tabatkren, Silbergeschirr,Porcellain und 
Fayence Giästl/Zwn, Kupfel,MeßingundEtstnwerk, Bette,Wasche, Meublesun^ 
gerathe, Kletd^^göstüctc, Gewehr, Schildereyen und ̂ n anseynNcher Vorrath von Büchern/ 
wovon eln gedrucktes Verzeichnis in der hiesigen ObetamlS-Kanzley aufVerlangen verabs 
folgt we'den foä ^ ^ OoMl . P: etch^ 

^Halldschaftl iche^ und)luszahlung.) Bey der Breslau-Brle-
glschenLulo-chaft we dcn d',eIinerlffen für bev0lstchendenWethnachtS"3etMw vom iZten 
bis24sten2 c.e ei g zahlet, uno rom 27sten tts zistenDec. aufPfandsbriefe ausgezahlet« 
Breslau oe'l i8t^u Nov. 1788. 

Der Füllieltthümer Breslau, Brieg Trachenberg und bannt geeinigter CreiHer 
tandem Ditectorium. 

^^^^Handschaftliche Intclejsen Hin^? und 2lusFal)ittng.) Frantenftein ben l e . 
Nov. 1788, Vo Zeicn te Munjierderg Glatzschen Landes >Q<reclorii wird bem Publiko 
hier^tt bekannt gen̂ ac : : daß zm Mercssen Etnzakwngder 2c)steund2ijie2ec< zuderens 
ft!oe^5lu5^ahlu <i ob; dcr 22. 23. und 24steDecembr. a.c. anberaumt seyn, unddaßnach 
A^!auft iestr3e^d!?C^jsi^'ichi '^n weroe- wird Frhr. v. Sau^na. , 

(l?7l̂ /() verschiedener abwesenden Ilnrercyanen.) Von dem Hoa)grüfl. <,ou Se-
Herr- i »M ^yen <?ĵ  ^ ^̂  ^intt »̂ c chochnde, n erden nac! stehende von hier abwesende und 
gänzlich m.bekmmtt Unter thaaen uno deren Erben, als i . dlez seit mehreren ̂ h r e n von httr 



«bwesenbe Oebrsbee Gottfried G otelleb und David Riedel, welche fich anfänglich nach Neu-
salz bey GrünbergZewendet haben sollen, nunmehro abe: völlig unbekannt sind; und oe«ll 
HähierbBndlichesVermsgenin 14Rthl 17 sgr.bestehet. 2. Der zuDomnitz'als Kutscher 
in Diensten gestandene, und gch im 7 jährigen Kriege von da heimlich wegbegebeue Gctlftled 
Kirchner, beßen zurück gelaßenes Vermögen ln 49 Rlh l . 25 sgr. 7 d', bettehet. z. Die Io« 
Hanna Elisabeth Kirchnern, welche von ihrem Omfuater dem öcsettlrlen Unter-Offlcler BiZ 
fchoff, von dem ehemaligen Hochlöb!. v. Le Noblis-ren Gusrnlson Regiment, und ihrer Mut^ 
ter der Maria Eltsabethgebohknen Fischerin, bey ihrer Desertion nach Sassen vor 20 ̂ ah-
<?«n, als ein Mädchen von 8 Jahren mitgenonum» wocom sür welche sich tn der hiesigen 
WayseN'Casse 12 Rthl.4lgr. 5 d'.-böfinden. 4. Der, als ein 15 jähll^el Junge in,7jahll> 
gen Klinge aus dem hieggcn Hofedienste entlaufue Wiihelm Meu^el, für welchen z Rthlr. 
«5 sgr.H d'.in der hiesigen Way en Casse sind. 5. Dcr be^el.e vor Anno 1740 in okaZserl. 
K l tegesdienste getretene, räch dem 7 jährigen Kriege aber verabschiedele, hlerauf anpero re-
vcttirteundgegenwattlg ftit länger den» ioJahre unöekanntt Lucas Jude, welcher noch 6 
Mth«. l^s^r. ' i d'.allhlerzu erheben hat. 6. Die zwey sfil deili7j.hl«gen Kticge abptstn, 
den Gebrödss George nnb Johann Friedrich Riedel, für welche 8 Au>l. 22 zgr. 4 c'. in der hie-
Sge» Waysen-Casse btfindltch sind. 7. Der ln Habeuvorf in Diensten g.stanvme uuo vor 
2 l Jahren vonda als ein 12 jühng«rKnabeemlauine Johann Mt^aelKnauer, soaUhier 36 
Rtdl . 18 sgr. 11 d'. zu empfangen hat. 8. Dte beiden Gezchn ister Sujanlia und Chrisllan 
Gotttteb Lorenf, welche beto« im 7 jährigen Kriege, elftere als ein Mädchen von 16 Jahren, 
uad letzterer als ein Bursche von 18 Jahren von hier enliausm, undsür weiche 5 Rlh i . 8 sgr. 
L d'. in der hiesigen Wavsen:Cass« find. 9. Der Anno 1763. nach ge,chlcßenew Frieden als 
Jäger in Diensien deHHerrn Major v. Rover, von t em hohlöbl. v. Jung Schentendvi fschen 
Infanterieregiment mit nach Westphalen gegangene Samuel Demuch, welcher allhiee noch 
^Rthl .23 fgr. väterliches Erbe zu erhalten hat. 10. Dievon hieraus nebst ihrem Eheman¬ 
ne, dem damals hier aufUllaub befindlich gewesenen Husaren Anton Kunschec, des hochlöbl. 
DrinzvonW8rtembergschen H»»sarenregimentS, vor ohngefehr 12 Jahren deserlirte Mar i« 
Elisabeth KunsHenn, gebohrne Balderln, so aUhier noch 6 Rlhl . 29 sgr. 8d' . autz der hiesi-
genWaysen-Casse zu erheben hat. 11. Die 3 Gebrüder George Flietrich, GNtftjeb und 
Christoph Müller, so sämtlich die Möller-Proseßion erlernet, und wovon der erstere im 7 jäh¬ 
rigen Kriege als Preus. Soldat in Oesterrelchsche Gefangenschaft gerathen und nichtmehrzuF 
rück gekommen, die andern aber seit länger denn 24 Jahre ebensaäs von hier abwesend sind, 
Hlndzsämtllch kein Vermögen hinterlaßen haben. 12. Derlm 7 jährigen Kriegejum hochlöbi« 
^anwns Regiment eingezogene und ans dem Recruten-Transport nach Berlin vermißte 
Schneider Thomas Matthias, wclchem Anno 1785. d»rch Erbschaft 12 Rthl. 5 sgr. 6 d'. zu¬ 
gefallen, l g . Die eine Zeitlang sich im Landeherum getriebenen und seit 14 Jahren g.nzlich 
unbekannten 2 Gebrüder Gottfried und Joseph Täuber, sonichts lm Vermögen besitzen; und 
.endlich 14. derseit Anno 1777 von hier abwesende blödsinnige Anton Langer, welcher eben¬ 
falls kein Vermögen zurück gelaßen; hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Mons-
lhen, und cpätestens in Termins den 14"« Map »789- Vormittags um 9 Uhr bey dem hiesige« 
Gerichts/Amt auf dem herrschaftlichen Schloß in Schönheide, entweder persönlich oder 
schriftlich, oder durch gehörigiBevollmachNgte, wozu denenselben aller.falls der Iustiz-Eolw' 
lnlssarius und Proconsul Herr Tschlrsch zu Frankensteln in Vorschlag gebracht wird, zu mel« 
den, über den Grund ihrer Abwesenheit et^e5i,i>e Entweichnng, sowohl als zur Empfang-
pehmuua lhr«s Vermögens nähere Auskunft und Anweisung zu geben; Wiedrigenfalls aber 
tugewättlsa,, haßsie n«ch GlauftzftseS Termlnl, Henn K^n^l. Gesetzen gemäß, f ü r t e t 



erkläret, und ihrVermsgen ihren stch meldenden und gehörlK legltilnirten Erben extradlret, 
oder nach Befund der Umstände bey denen ^ußer Landes ei twichenen dem König!. Fifso zuer¬ 
kannt, auch ihre ttwamtigen sich nichtmelbenden Erben mit ihrem G brecht abgewiesen und 
ihnen ein ewiges SliUjchweigen auferleget werben soll. Schönhehde bey Fcankenstein den 
2i tenIumi l788. ^ ^ ^ « « « ^ « ^ « ^ « ^ ^ ^ ^ ^ 

st/kiltto derChllstian Gchlotteschen Gläubiger.) Dohm Breslau den 19.Nov. 
U788. Vor hichges Vcigtetamt des Collkgtatstiftsaiiö>. Owce», werden alle dlejeutgen, wel¬ 
che an die von d<m ehemaligen Hcyolzen Cĥ l iziian Schlotte vertaufte Erbscholttset zu Domnitz 
bei Iordansmüblekinige Realanfpruche zu haben vermeinen, zur Liquidation undInftlficati^ 
bn derselben bey Straft gänzlicher AbweiM^g, Psäciuslon und Auferlegung eines ewigen Stille 
Mweigens aussen 28iien Febr. 1789 früh umyUbrpesemtorl^Vorseladen. 

^^/KL/^itm/ott einerverlohren gegangnenHiegmy. Cämmerey-Obligacwn.) 
tlegttitz,den8.Noo. l788. Nachdem die hiesige Stadt C immerey durch den bejieüten Ren-
danten, Herrn Ralhmunn Heinnecctus, dem Maglilrat der Königl^ ßurstenthums-Stadt 
llegnih angezeige, dajj easjenige Capital von y88Rthlr.2Oggr, 17643er Cousant, welche fte 
besagcder, unttr dem 27stenIul. ,772 vomMagistrat urdgemeinerStadt darüber ausge-
sielleten Schuldverschreibung, Behufs anderer Camtalsablösungen, von dem etzenuzligen ka¬ 
tholischer Kirch - u>cd Schuwedientcn, weiland Carl Anton Wittiber zu Niederleschen bey 
Sprottau, erborget, zwar wieder zurückgezahlet worden, indem der genanuteCr^ditor selbst 
I^e^mo^o/mtt^/>K^tt/?^ l774 Zoo Rthlr. nach desselben erfolgten Abledenaber leme hinter¬ 
lassene Kinder undErben, uncerm lOlenAugust 1785, 88Nthl. IOggr. Ul handlich die übri¬ 
gen 6OORlhlr. Innhalts der vou dem FÜrstl. Jungst än!. Sliftsamte 5? ^ , ^ «̂c?<<e Mi,^<e 
Hla^/5«a? i/e/)(Lmle?it/a) zu c^prottau sub dato den 2ysten Oec, 1785 ellMgalsgenen gerzcht̂  
lichtn Qilittung und der sub dato Ltegnitz den 4len Jan. 1786. von den ellyahncsn Carl Anton 
WltiiberschenErben und Kindern, durchlhren gerichtlich best̂ llelea und ^^<3a zegitlnurttn 
Mandatartum, derr bey dem hiesigen jungfräll!, Klosierstift a^^.c>«(e?,/ angestellten Amt¬ 
mann, HerrnIoftphGraß au die evangelischenKirchenämter "^^.^c^t t^c5/^?// t t^und 
Ki i^L/^ N^/emallhier, für jedes derselben aufHöhevonzoORthlr. erfolgten gerlchtltchen 
Ceßion baar empfangen dergestalt, daß von dem mehrgenannlen Wltliber<cyrn Etbea und 
Kwdern über d!e ganzll^eReluilung der 988 Nchlr« 2Oggr. und ihre taomch erfolgte cölllge 
Befriedigung, ftwchl an Capital als Zinftn landübliche Michtllche Verzlchtöleistung und 
EntsagunIallerwetteren d!esftUige.i A l^ undZufprüchegeschehen; gleichwohl aber dieOcls 
giua^Ochuldye^chreibung von d<n Erben und Kii.dern dcS Schulhal:ers Carl Anton Wittib 
ber, UAt r dnn Vorwa? de baß solOe unter den Papieren ihres Erblassers nicht aufgefunden 
WH den können ur d dader verloren gegangen seyn müsse, nicht relraduer worden: wtthin zu 
D ckung gnnnner Eladc und threr Cämnnrey, um du ̂ ine und Andere für künftigen Anfcr-
deru gsn, weiche ullbrf gtec Weise dal aus so mtret trerte.nnöchlen, in Sichelheik zu ftften, 
erfo de lich ftyn w lle erwähntes Schuld Instrument gerichtlich aufzubieten und â le biele-
nigcn welche Elches in Händen habrn, oder darm« güllige Pratensazu machen vennelnen, auf 
einen >nwissen Termin ;u Auöführm.g bnselben, rnler Andlohyng der lü: ftigengerichllichen 
Ad l^s'Ng undA.ftrlegung elues tmme:währendenStillschwelgensvorzuladen; solstdie¬ 
sem Ann age dcftlirst und das Nölhige/?^ Oeĉ e/tt7// ^e/w/i/c, ^ feligesetzet worden. Magk 
ß,auiscttirit denmaD alle dje)<mige« welche de mehrg^tachte an dsnverj:orbtnen kacholi-
s < en Ochulhalter Cstrl Anton Wittiber zu Niederleschm, über ein zur hiesigen Cämmerey aeF 
lieh acsCa/ial von<MRtrlr . 2vggr. l764gerCcllranl, unterm 27!ietl I u l . 1772 auSae^ 
ßMtc Obligation, aus elnem Ccßlonŝ  Vczpfandungs^ Schenlmlgs-yder zedem andern 



Rechte ln HHnben, oder sonst vermeintliche rechtliche Ansprüche daran/ und folglich "nhiefig« 
gemeine Stadt und deren Camme^ey haben möchten, kraft desgegenwäitlgen offenen Pcocla-
Malis und respective Aufgedo:hes, dergestalt und also, daß sie a dato an, tu einem oder dcm an^ 
dern Seßionstage, welche wöchentlich Mittwochs und Sonnabends treffen, peremlorie aber, 
den2istenIan. des bevorstehenden i ylMen Jahres, vor Uns, dem Magistrat üuf blcsigem 
Rathhaust zu gehöriger Früözeit, entweder in Person oder durchgemmgsam Bevollmachligte 
erscheinen, dleOdligatlon mitzur Stelle bringen, ihre oennelntllch daran habende Rechte und 
Ansprüche zum Protokoll a ^ 
niß, im Ausblelbungsfal! aber gewärtigen sollen, daß sie, nach Ablauf des festgesetzten perem-
torischen Termins, mit ihren vermeintlichen An, und Zusprächen nicht weiter werben gehöret, 
sondern solche für ganzlich erloschen geacht^ und ihnen ein immerwährendes StUlichweigsn 
auferleget werden, auch dieObiigakicn quast.amoNijnet und d̂ cen Löschung wdmSladtbü-
chern vou Amtsweg^n verfüget werden wird. 
_^ Director, Bürgsrmsister und Räch allhler. ̂ ^ ^ 

(^ /Ka/c^t /o/ / der Johanna Geiern.) Nachdem die hiesige bürgert. Stärke-Fa-
brikalUia Wittib Johanna Miern Keb. Zumpln,sich bey der in ihrem Haust 
wegen Vecheimlia)ung eines Vagabonds vorgenommenen Nagiziratual.Vlsttatwn, mit der 
Flucht salvtret und viele Schulden hinlerlassen, derftlben zurücfgelassemö im^en Viertel auf 
dmt Mtt t l l Ringe sub Num. 228 deiegene und mit 2 Hausbieren berechtigte/ auf 27oRthlr. 
gerichtlich abgewürbigte Haus und Garten wegen der abzuführenden Abgaben Ui d rückftän^ 
digen Inlel kjsin, und um damit solches nicht noch mehr dem iorirt wel den möge, nicht lan¬ 
ger ohne Wirth gelassen werden km; als licitirt und ladet Magistrats hiermit edictaliter ge^ 
dachte entwichene Wittib Johanne: Geiern geb.Zumpm, längstens bis zum i zten Febr. 1789 
zu revertiren, von ihrer Entweichung Uns, von ihren Schulden aber c>s^o^?^ Red uno 
Aatwortzu geben, oderwtd"igenfaUs zu gt.wärtigen, daß m ̂ e^mmatt/z/Wo^e^mw^ den 
i3tkn Fedr. 1789 ihr schon bcmel^ sub Num.228. wo^ 
zuWirKanssuftige^ufdm i9c.uO^a.c4 lölenIan. undpe^mwrie den l ^ e n F e ^ 3739 
nufhiksigem Rathhause,entweder persönlich oder durch hinlänglich instruirte und devolimach-
tigle Mandatarios ihr Geboth abzugeben, und die Adjudication ay den Metstbiechenden und 
Beftzahlenden zu gtwartigen, hiermit einladen, öffentlich verkauft unb Credityres von dieser 
Masse, in soweit sie hinlänglich, werben befriedigt werden, wpdey z^glnch alle diejenigen Cre^ 
dttores, soan bemcidte Wittib Johanna Gelerngeb. Zl,mpin,eillen An- und Zuspruch zu haben 
vermeinen, sich längstens m i zien Febr< l789/ entweder per-
sönilch oder durch hinlänglich instruirte und devolimächtigte Wandalartos^ ßuf hießgem 
Rachhause des Vo^ mi!tags um 9 Uhr einzufinden, der Acitalicn besagttn Fundj sud Num. 22z 
beyzuwohnen, und ihre Forderungen gehöl iS zu llquldilen 
und zu justlficiren, edlctalitcr vorgeladen werden. Auch wttd allen denjenigen, welche von 
dsm Vermögen der von hier entwichenen Wittib Johanna Geiern geb. Zumpen, etwas an Gel¬ 
de oder Geldeswerth Pfandsweise oder e^a//ol'/>f//c'besitzen, hiermit ernstlick angedeutet, sok 
ches Uns dem Magistrat mir Vorbehalt ihres daran habenden Rechts bey Ailen, und lang--
stens bis zum i zten Febr. 1789, bey V 
zuhändigen. Reichenstcin den24.Noo. 1788-^ ' 

(Flachs zu verkaufet,.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß'aufder Katterngasse 
la dem Hause No. lZ7O, beydem Dominikaäet Hofe gleiche über, 700 Kloben Flachs um einen 
Midien Preis zu haben find. Breslau den 22. Nov. 1788. 

Nachtrag 



^Wchtra^ aä M. OXXXIX. Montags den 24 Nov. I788. 
(6/taL/«derOtemdrunnschenGläubiger.) Demnach o^I/t/^c/ettnanH^l//^ <es 

gewese en hlefigen Klein NeudorferCammney-Vorwerts Pachters, Stembtunn. welche!» 
deezurStchelheirder PachtbeÜellt gewesenen Cal^liona iOO^ unddeßen in Klein Neu-
borfbtfindlichrn Moblliare bestehet, c>o«c^/5 l7^e^s^?«/)e^ Decket//??/ eröfnet worden, und 
der l7te Dec.c. a./1/̂ o Te^mo tt/t//»e> aa?/^»/^a«l/tt^ ee^tt^l/sca«^^, präßglret worden; Als 
»erden auch c>tee^wanochlatittrendeCreditores gedachten ( ,> /^ / i ,« H<3o le^^mo ^ /^tti-
^ ^ ^ m ^ ^ ^ e ^ c<?^^ Oe/?ttta/o <^>//^i'i. SyndlcumSchüttner zu erscheinen/ttb/?oe«a / I I - ^ 
c/?^/vorgeladen, mil der ausdrücklichen Wa<ntgu«g, daß alle diejenigen, welche ln diesem 
Temtnonich^elscheinen sollen, mit allen ihren Forderungen an die Massä pracludiret, un^ 
ihnen deshalb gegen dje iibrigen Creditoreseln ewiges Stillschweigen auferleget werben solle. 
N:cht minder werden alle die> so von dem Gemelnschuldner Effecten Pfandweisem/aiio ?/>«/<, 
hinter sich haben^ es bet Verlust ihres daran habenden Rechts, binnen eben dieser A ist bei uns 
a nzelgen. 8 / ^ 5 « ^ Grotttau den 16 Sept. 1788. Bürgermeister und Rath. 

sOeatto der Carl Mayerschen Gläubiger.) Groß Glogau den l zeen Ott. 5788» 
Da der verstorbene Kaufmanns Aelteste Carl Mayer eine beträchtliche Schuldenlast hinter¬ 
lassen, und aufAnsuchen der bekannten Gläubiger und Vormundschaft über des Oe/^Si Ver¬ 
mögen ein Liquibatlons. Proceß erösnet ist: so find Oeiiito^e/ iHt,>a«te> e^/t3a/lte^^/?e^e^ko^> 
auf de« 29sten Januar 1789 von dem Stadtgerichte zur L<quidatlon und Iuftlficatlon ihrer 
Forderungen vor dem ernannten Deputate Herrn Senalore Prlesdorf cltlret worden: Wel¬ 
ches dannenhero denen et»«n noch latltirenden Mayerschen Gläubiger hiermit bekannt ges 
macht wird. Auch werden denen Auswärtigen, so hiesigen Orts nicht Bekanntschaft haben, 
der Herr Justiz CotnmißiVnsrath Seidel, und der Herr Hofrath Hoffmann vorgeschlagen, 
um fich mit behöriger VoÜmacht und Information der Sache an sie zu adreßtren. 

( ^^ / -c i tH /w« ber H w.'Härtelschen ^ e^o^tt^.) Liegnitz den 9ten Ott. 1788. 
Von dem Stadtgericht allhier, werden alle diejenigen, welche an den alliier verstorbenen bür¬ 
gerlichen Stadtkoch Erdmann Wilhelm Härte! und dessen-« c>?</6?« verfallenes Vermögen, 
welches außer einigen Acttvis,ln Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, Elsen Blech, Lelnenzeug und 
Betten, Meubles, Kleidungsstücken, Hausrath tc. bestehet, e^ttocn^tte c^ite einige rechts-
gültige Ansprüche zu Hub n vermeinen, vorgeladen, in dem auf den^zten Decbr.d.I. a^be^ 
räumten ^e^m/«o/)5^?m^w Vormittags um 9 Uhr vor dem von demselben ernannten Depus 
tato, Hrn. Stadt-.Oyndlco Bühner allhler auf dem Rathhause, entweder in Person, oder 

3e^F^/?ie«i,^<ec/n/zu erscheinen, mit der Bedeutung, baß wenn einer oder der andere der 
Hanelichen <>e//,lo^m, wegen allzuwenerEntferoung oder anderer legalen Ursachen an der 
persönlicher, Erscheinung gehindert werden, und es ihnen an Bekanntschast hier fehlen sollte, 
ßch der selbe entweder an den hiesigen Hrn, Iustlz-Commißionsrath Scheulich, oder den Hrn. 
Iustiz-Commissari'lM Hasse zu wenden habe sie sich auch zuförderst zu erklären haben, oWe 
den zum t?«^i^e^a^/^e^V?i/?/ce ernannten Hrn. 5«b/lttltti7i F^t unb Iustlz-Comlnissarl« 
»m Beling beybehalten, oder ein anderes Subject an dessen Stelle vorschlagen wollen, gu« 
gleich wird allen denjenigen, welche von dem Gemelnschuldner Härte! etwas an Geld, Sa¬ 
chen oder Briefschaften hinter sich haben, bekannt gemacht, an Niemanden davon etwas zu 
verabfolgen, sondern solches bey gedachtem Stadtgericht föroersamst anzulelgen, und mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ̂ Oe/)o/tWy abzuliefern, oder aber zu gewärtigen: 
daß das verbothwid ige extradttte zum Besten der Concurs Majst anderweit beygetriebe» 
»erden, die gänzliche Verschwelgun« solcher Gel»«» o««r Sachen hingegen, heu Nnazz<b!ei> 



llchen Verlust des bsran habenden Unterpfands oder andern Rechtes, «ach sich ziehen lvlrb. 
Oßornaü na alft' jedermann zu achten hat. 

zu FrauenbHyn.) Stiftamt Gri ts, deli 24. 
Sept. l?88. üasKöNigl. Sliftumtzurheij. Hedwig Hieselbst macht^^ 
kaum, daß der KMnmlchellche Erb- und Gerichts Kretscham zu Frauenhayn OhlauschenCreiF 
ses, nebst dendazugeyürigsiz^Hub^ndie stdarenActerS, wovon die gerichtliche Taxe auf 
)2?2Rthlr. 26sgc. 6d'. ln Couram, die Nutzung zu 5 pro Cent gerechnet, ausgefallen, und 
Worauf deruls inci. der Ausstattung und de. ErUehungS^Kolten für dleKlein Mlcheljchen mi , 
norennen Rinder, ela Quantum von 2^50 Rthir. m jehtgem C^u^anr geboten worden, Thels 
lungö halber subyaftllet werden muffelt Es werden dannenhero alle diejenigen, welche dies 
sen Erb- und Gerichts Kretscham, nebst Zubehör, zu besitzen fähig und annehmlich zu bezah¬ 
len vermögend sind, hie mu aufgefordert, sich ?" T'e^m/«^ den isten Nov. und l sten Decbr. c. 
vorzüglich aber m ^ ^ / ^ ^ e ^ m o ^ / o den zten Januar, a. / . 1789 bei hiesiger Konlgl. Sliftss 
CanMi , Vormittags um 9Uhr zu melden, und ihrGebolh, nebst dessen Brdi gunge und 
sonstigen Moda itäten, zum Stlsiamtl Protokoll abzugeben, wo sodann auf die nach Verlauf 
des letzter« peremtorischen Licitattons Termins etwa elnkommenden Gebole nicht weiter re> 
fiecliret, subhasttrttn^m/^ ganz ohnfehl^ 
dar vorgeschritten werden wird. Wornach sich zu achten. ̂ ^ ^ _____̂ _̂ ___̂ ___̂  

" (t?l>m/oder vonNtrenhossschenErben.)' Neiße den i6Sept. 1788. Von Geis 
ten der hiesigen Königl. Preuß. Gouvernements Gerichte werden alle diejenigen, welche an 
der, in 9oRthlr4 i7ggr. 8d'. bestehenden Verlassenschaft, des allhter im Jahr 1770 ohne 
Testament und sonstige bekannte Erben verstorbene, aus Thüringen gebürtige Premler-LleuF 
ienants Anton Ludwig von Uttenhvffen, ehemaligen von Mülbeschen Garnison Regiments, 
Crbschafts oder sonstige Ansprüche zu haben vermeinen hiermit vorgeladen, selbige inner-
ha b Drei Monathen, vornehmlich aber ^ ^^ / / /o / / /^^o ^ e ^ ^ o ^ / s 22. Decbr. laufenden 
Iahtes, entweder in Person, oder durch ewen BevolimachtiZtenallhier a^^Ää zu llquidtren, 
und durch gerichtliche Atteste und Tauf- und Todtenfcheine zu venfietreN/ ober zu gewäntgen, 
daß imNichterscheinmgtzfaL ode» oî  iie/eK//m /^ttima/w/.^ ihnen mittelst Urtheil undRech-
ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt, oblge Verlassenschaft aber der Königl. Invaliden-
Caffe als ein öom /̂/ ̂ ca/// werde zugesprochen werden. 

(iLrrichmngnenerHyporhequen^Büche^)' Sch oßlwblinl^ecnlölenOclober 
2788. Das hiesige Hochadelich von G: oltawokysche Gerlchtsamt machen hierdurch öffentlich 
bekannt, daß die Hypolhequen-Bücher, der zur hiesigen Hel rschaft gehörigen Dorfschattm^ 
nehmlich bey der Ludliniher Schloß^Gemeine, den Dörfern Lubetzko, Cteblau, D;olin, Zas 
wada, Lissorvitz. Naplateck Koschmider, Pluder, Klein Laglewnick, Petershof, Eolsrnia 
und Iawornitz, aufden Grund, der darüber in der gerichtlichen Registratur Vorhand; nen, und 
der zvon denm Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachnchten vorschrlftemaßtg regus 
jirt werdensollen; mithin ein Jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben glaubt/ und seiner 
Forderung, die mit der Ingrossation ve 'bund^ 
binnen Drey Monathen a Dato bey dem hlesigenIl.ßlliat io dem Beuthner Regierungs-Aft 
fistenten Gläbo zu Guttentag melden, und seine etwanige Real Ansprüche naher anzelge« 
lölmen. ^ , . ^ . ^ ^, . _^« ^ — « « ^ « ^ ,. ^ 

"(cijtano einiger Abwesenden.) Von dem Gräflich von Sa' drezkischm Gerichts-
Amte werden die Abwesenden vnd zwar von Langenbtelau l< Ciegiemund Wirth 2. Arna 
RcNnaMenielis- ^^d inandKöntq VonBestbolsdorfu dHarlhau. l<P«ulGoltschs» 
ltng, 2. Hanns Schubert, z.IosephaFröhnertiN/ 4. Hanns Christoph Gollschimg, 5 . M -



sckwlfier Johann» Ele«nora und Franz Knauer, 6. Geschwister Gusanna und Theresia Ls<n^ 
fin, 7. Gebräder F, anz Carl Michael und Hanns Anton Wespe. Von kangenselffersdor^ 
Hanns Friedrich Eckert. Von stoschendorf, Hanns George Völkel. Von Groß Ellguch 
l.Oavld Nicolaus, 2. Carl Hirsch, z. Gottfried Urban, und deren etwannigeunbekannten, 
E«:>en und El bnehmen ein für allemahl, und also peremtorie vorgeladen, so daß selbige binnen 
y Monathen, spätestens aber den 24«« Febr. 1739. in hiesiger Canzley persönlich oder schrift¬ 
lich sich melden, von ihrem L, den und Aufenthalt Anzeige thun, oder im Fall beo Außenblel-
bens gewärtig seyn sollen, rWnachdenrnLandes-Gestßen wieder sie erkannt, sie für todt er-
kla et, und ihr Vermögen ihren bekannten nächsten Verwandten verabfolget. Die etwa« 
unbekannte Erbe ^ und Nachkomme» aber mit ihrem elwannigen Erbrechte garnicht weller 
gth5rtwt"b n«!«>!' j>lN .'Nftiett!!! den lo tenMay 1788. 

de« 19. Aug. ' 788. Meu denjenigen, welche bey dem für hiesiges Such Kosemitz zu errich-
tklden neuen HypolheqeN'Buche ein Interesse zu haben vermeinen, und ihrer an ein oder 
dae andere Grundstüit de» er Unterthanen habenden Fo, deruna, die mit der Ingrvssatton ver, 
bundeneVoez.'ssMechlezuverschaffengedenken wirdhiermil bekanntgemacht daß sie sich 
it-uerhaib drey Monathen vi m lylen Slp^embr. c, an gerechnet, persmtorie aber den ,2ten 
December 1788. bey hlcslg'M Geuchts'Amte zu melden, und ihre habende Ansprüche, s« wie 
der na ^usuchendrn Intabulatlon zu gewälMen baden. 

(c«ai/o desG.^V.Ri t t l i tz . ) NroLZauche den 8ten Nov. 1788. Oa der hiesläe 
FesterGottlobWiihclmK'tlllh amFten d,»s. mitZurücklassung vlelerDefecte heimlich tot-
wichen ist; so wild derselbe hierdmch vorgeladen auf den i2ten Dec.a.c vor den Gerich'en 
zu Grcß Zaucye zu erschti en. sich üb.r seine Oefecte auszuweisen, und sodann der weltcrll 
Ve, füaunc, über die eon «hm zurückgelasseoen wenigen Efftcten zu gewärtiaen. 

(Zu vel pachten.) Ai nsdorf bey Echmledeberg, den i6.Qlt . 1788^ Das Reick^ 
grast, v. Lodronlsche Gerichtsaml macht bekannt daß ,u Verpachtung des hlestqen berrkbaf,, 
Brau und Brandtweil. Usbars zusammen genommen, oder auch zu Verpachtung des eine» 
vder des andern Urbals allein, der alleinige Licilations Termin aufden28fien Nov d °tz s-ss 
gesctzt worden. Pachtlustige haben die Bedingungen beym Wlrthschasts-Amte zu infvicl>/n 
und zu erwarten. dc.ß mit dem Melstbiechenden der ConttaU nach erfolgter Grundber^ I f . , 
Gen< hmigmMbaesci'Ioss'n werden soil̂  " »lPasl» 

(ver lshrne M r . ) Auf der 
negravi tezwey gehansigeUbr mtt einememallleZ sserblatt, woran eine stählerne fel»ae^ 
beitete Kette, nebst einem goldnen Petschaft, worin ein in Carniol gestochnes Mwpen ü?-^ 
den Helm ein Falke mit der Devise He? 0, ein halber Löwe und eine Ltlie in silbernen ̂ ei^enl , 
elnnn ssthen Q »e: balken, und als Schiidhaller em Tannenhlrsch und ein Eichhorn, nebst im 
gl>ldne Utnschiüss<l, und einer g.ldnen Berloque, verloHren gegangen; wer solches k n ^ , 
Wird ers!l^t,acgen ein qutesDouceur Hieselbst bey Hrn. Kölsch im blauen Hirs^ oder/pn^ ^ 
Hrn. Hauptmann Oppeln abzugeben. 

(ver lovrner H'ünd.) Ein kleiner schwarzer Bolognesechund^welcher d u r ^ l ^ « 
kleine weiße Fî cke a'l der Ur tellefze, unterm Halse und am Bauche kennbar ist, hat ssck ^ . . 
Tage au" dem Hause 909 auf der Ohl. Gasse verloHren. Wem dieser Hund voraekom.,,!» 
ist, wird eraebenll ersucht, ihn beydem Eigenthümer gedachten Hauses »egen einen auten 3 -
compens^bzuliefern. ^ ^ »««»^e« 

(verlangterÖekonom.) Es wlrdein guter Oekonom der die pobWschTMm^ss'' 
kann, nach Oberfchlesien gesucht i nähere Nachricht gtebt die Zejtungs-Ezpedilion/ ^ -' 



kRalenber zu hab«n.) Bel dem Buchhändler und Kalenber-ActorMeyeraüfbem 
Oaradeplatz der groß« Wage gegen über, sind die Genealogischen Kalender alle s o l«n 
dutsch und französisch zu bekommen, die Militalr« Kalender aber werden el st in 14 Tage« er¬ 
wartet, «uchistlezode» Kaletti'« ohne Aberglauben, und vollständigeHaubhalungSgalten 
«ndGescklchlS Kalender zuhaben. ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.1 "Der bürgerl. Hu are« Schnelbermeistee Franz Kopp, welcher 
lange Zeit beymsel. Hrn. Keller inA;bett gestanden, empftehlet sich einem hochgeehrten Pu« 
bllko lnebesondere allen resp. Husacenregimentern, verfpnchl billige und promte Bedienung, 
touret auf der groß«« OhiauerOassr in 2 Löwen im Hofe i Stiegen. Breslau den 2often 
Nov. 1788. ^ ^ _ 

(Austern zu 
len, »ie auch auegchoHne Büctl nge, gr^ße türtische geigen. Cathatlnen<Pfiaumen, überzu-
cktrten Cittonat, übeizuctrie Pomeanzen Schalen, eingemachte Früchte, als Pfiaumen, 
Aprikosen, Kir?ch,n und Mirabellen. 

(Oetdne S«ün»pfe zu yaben.) Seidue Manns» und Frauenzimmer Strümpfe 
Von bester Qualität sml» beydem Ennuipf-Fabricanttn I oh . Paul Senglier sowohl vorrä-
^<g, als auch BesteUungsweise, um b»e möglichsten Pl«,iße zu bekommen, logilet auf der 
Graupen Gasse, ohllwett der sieben Radiluühle, in seinem Mit No. 699 bezeichneten Hause 
ll» Breslau. 
« ^ (Aechten Sassia», zu haben.) Bey dem Kaufmann Caramazza wohnhaft in den 
peoenCvurfür,ien auf dem Paradeplatz ist zuhaben, ächter Oaffmn in allen Farben, und die 
sogenannte engllscheZugschäfte zu Stiefeln, welche sich gleich einem S t i UMpfe nach dem Bei-
ne ziehen» 
^, (Diverse palender.) Auf dem Konigl. Obttpostamle bey dem Ober.PofisekretHr 
M t t c h e l f i n ^ ^ ^ ^ n e E o t t e n Kalender zu haben. _^_^__ 

Schreiben des Herrn Blanchard aus Warschau 
». 0. den 15. Nov. 1788 wegen semer hier in Breslau auf den 15t«, Jan- festsesehle» kuflreise. 

Ich bin 
ffeyen, so ich dem Pubiilo hiermit zum voraus bekannt mache: da mir aber in Warschan 
Viele Hindernisse l orgekommen, daß ich meine hier zu haltende Luftreise nicht vor den 14. 
Dcc. werbe ab egen können, so kan ich mlch »or El de De««der auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich »re^de aber aMenn sofort mewę weitern Verfügungen machen, daß sei» 
»ige den «5e«n Jan. zu Breslau gewiß gehalten werben soU. Denen fremden Herr¬ 
schaften, die nlch, zu Breslau wohnen, mache iH dies« Nachricht hlenmt zeitig bekannt, 
daß falle sie glfMiast mein Experiment mit beylvchnen wollen, im voraus das Arrange¬ 
ment zu der Re"'e nach Breslau treffen können, „nb so viel als nur von mir abhangen 
«ied, und höGsi übe!« Witterung es eben nur nicht verbindert, so soll an tiefen angefttz, 
^ n Taze dl« Sache ganz obnfehlbar »or sich gehen. Der Königl. Bau>Inspektor H?rr 
Hsyser und die Kaufleute Herren />«,«^, ^ 6om/?. in Breslau, sindven mir ersucht, bis 
zum 2often Dec. noch Subscriptlen anznnehmtn, wobey der Vortheil gewähret wild, daß 
auf den Ersten Pl.,ß anstatt festsetzte z Rthlr. n»r «z Rlhlr, und auf den -ten Platz an-
fiatt 2 Rlhlr. na? »z Rlhlr. bizahlt wetden darf. Billets mit me nes Namens Unter-
fthrlf« find bey den Herren Nie,»«- d ' Cs«,/,. auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Vubslrlptlon ein jeder gefälligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Ver-
fiießung dieses Termins aber muß von elnem Jeden die erst festgesetzten Vreisse bezahlt 
»er den. Hlanchard. 
Öles« s««l<ngeu werden wöHen'llch dreymal, Montags, Mltftpochs und Eonnab«d< 

M H « M G ln Wilhelm sijottlllb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und fin»«»ch «uf all«« ztö»igl. Postämtern zu. haben. 


